
rende Exegese ausschließlich auf dıe Schrift beruft Joh 4,24; RKROom /,14; hervorzuheben
ist auch, dal3 Orıgenes sıch eutlc| MC  — dem abgrenzt, Was [11All später (Gnostizısmus und Doketis-
111US enannt hat; VOT em ber annn NIC unterstrichen werden, daß der Höchsteilmsatz
VO  —_ geistiger Kreatıivıtät un! wissenschaftlıcher Akrtıbıie bel Orıgenes Ausdruck sSe1NESs unermüdlı-
chen Bestrebens ist, betend und denkend In der des geschichtliıchen 'ortes den geistigen
Schriftsinn entdecken und aktualısıeren. Diese Aktualısıerung und exıistentielle Bezogenheıt
auf en eröffnet nıcht 11UTI iür den eutigen Leser einen /ugang ZU Werk des oroßen
Theologen und xegeten der iruüuhen rche, sondern auch, bundenheıt alsihn bel er Zeıtge

Revermannausgezeichneten geistlıchen Führer verstehen.

VORGRIMLERK, Herbert Jesus (rottes und des Menschen Sohn el Herderbüche-
reı ‚„„Worauf ankommt“””, 1107. Freiburg 1984 Herder Verlag. 160 S $ Kl 8,90

)Das Taschenbuch re1l sıch als Lese- der Glaubensbuch ın dıe €e1l jener Jesusbücher e1n, dıe
nıcht den Nspruc aut große Deutungen der Person Jesu 1m Neuen lestament erheben, ohl ber

entsprechend dem ıte der el „„Worauf ankommt“ dıe Person Jesu dem eutigen Men-
schen In zeiıtgemäßer Sprache Hen erschlıeßen und nahebringen wollen Das geschıeht 1eT7 In 1er

apıteln: Eindrücke und Zeugnisse VO  > Jesus Das Gottesgeheimnis Jesu DıIe Wege ZU IECH=
lıchen Jesusglauben Jesus 1Im (janzen der (Jottes- un! Weltsicht ngefügt sınd ausgewählte
Schrifttexte dem ema Di1e Heılıge Schrift ber Jesus den Menschen, den Sohn (Jottes un
seine Botschaft. Im Rahmen der Erwachsenenbildung dürfte das uchleın gule Dienste elsten
un helfen, ın das en und dıe Botschaft Jesu tı1efer einzudrıngen.

Hans Jörg —- WIELAND, olfgang: Zum Thema ‚, Was LST evangelisch, WdS ka-
tholisch?“ Reıhe Handreıichung für Erwachsenenbildung, Religionsunterricht und Seel-

Paderborn 19854 Verlag Bonifatius-Druckerelı. { Ial 2 S % K 9,80

[)as Wort ADIE katholische un dıe evangelısche Kırche verbindet mehr als S1€E trennt“ hat INZWI-
schen dıe Runde gemacht un! sıch festgesetzt. Kein. Wunder, daß immer mehr rısten ihr Unver-
eständnıs darüber ekunden, daß dıe ökumenische ewegung keine rascheren Fortschritte Tz1ielt
Da 111a dıe Ursache des Z/ögerns dem Starrsınn der Kirchenleitungen zuschre1ıbt, glauben sıch
nıcht wenıge berechtigt, „Einheıt“ auf eigene aus praktızıeren. Wenn uch Zu({ daß
zwıischen der katholischen und der evangelıschen Kırche ıne fundamentale Übereinstimmung
o1Dt, mu/ß3 dem jedoch gleich hinzugefügt werden, daß schwerwiegende Meinungsverschie-
denheıten 1ın wichtigen Glaubensfragen g1Dt, dıe auf unterschiedlichen theologischen Denkansät-
zen und Vorstellungen ber dıe Art der Beziehung zwıischen ott und uns Menschen beruhen Wer
darüber hinwegsıeht, erweıst der ökumeniıischen ewegung keinen Dienst.

FEınen 1n  1G ın das GGemeılnsame und Irennende biıetet das vorlıegende eit Es nthält
ın seiınem ersten eıl iıne systematische Darstellung der katholischen und der evangelıschen Jau-
bensform. Der zweıte eıl entfaltet eınen methodisch-didaktıischen Vorschlag für eın ökumenisches
Semiıinar Z 0 ema „Wıe evangelısche und katholısche Christen glauben“. Das eit ann einen
wichtigen Beıtrag leisten, daß katholische und evangelische Trısten sıch einander besser verste-

Schmuiutzhen un einander näherkommen.

Hans: Theologte der Basıs. okumente und Kommentare ZU eologı-
schen Nord-Süd-Dialog. Regensburg 19853 Fr. Pustet 100 S ’ K 12,80

DiIie rage ach dem echten Verständnıiıs der befreienden Botschaft des Chrıstentums iıst durch cdıe
anhaltende Diskussion ber dıe Theologıe der Befreiung wıeder D  = 1Ns Blıckfeld Daß
cıe ede VO der Befreiung uch dıe materıellen Nöte, Ausbeutung und Unmenschlichkeıt meınt.,
mMu. sıch dıe alte Kırche VOT em urc! Theologen der Drıitten Welt LIICU lassen. Inzwischen
ıst eın lebhafter Dialog zwıschen der abendländischen und der Dritte-Welt-Theologıe 1ım ange
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